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Durst
Ich bin ein durstiger Mensch. Mich muss man nicht daran erinnern zu trinken. Durst 
macht mich unruhig und unkonzentriert und wenn ich lange nichts trinke, bekomme 
ich Kopfschmerzen. Zum Glück steht mir zur Stillung meines Durstes alles bereit: eine 
scheinbar nie versiegende Leitung mit Trinkwasser. Denn es gibt ja nur eines, was wirk-
lich Durst stillt: Wasser. 
Doch da ist noch ein anderer Durst. In Psalm 42 steht: «Wie der Hirsch lechzt nach 
Wasserbächen, so lechzt meine Seele nach dir, Gott! Meine Seele dürstet nach Gott, 
nach dem lebendigen Gott.» Dieser Durst versteckt sich manchmal hinter anderem: als 
unbändiger Durst nach «Mehr». Möglicherweise weil ich nicht Gott als das Ziel meines 
Verlangens erkenne, drängt es mich in absurde Versuche, es zu stillen. Und offensicht-
lich geht es anderen ähnlich: alle Bestrebung nach Selbsterfüllung, Machtstreben, 
Rausch und Extremsport, die Jagd nach Luxus, Schönheit und Work-Life-Balance... 
was wir uns alles so einfallen lassen, um zu spüren: es gibt mich! 
Das neueste sind ja kurze Ausflüge ins Weltall, unternommen von Milliardären. Da 
bleibt mir nur mit der Comedian Caroline Kebekus zu sagen: «Es ist nicht schlimm, 
dass die Milliardäre ins Weltall fliegen. Schlimm ist nur, dass sie zurückkommen.» Aber 
Spass beiseite. Ob alle Menschen letztlich Gott suchen in ihrem Streben, kann ich nicht 
beschwören. Aber ich tue es. Ich weiss: eigentlich suche ich Gott, in der Musik, am 
Meer, in intensiven Gesprächen, in der Sexualität, im Schreiben, im Weintrinken, in 
den vielen kleinen Genüssen und Ereignissen meiner unspektakulären Existenz. 
So kann ich mit Psalm 63 beten: «Gott, mein Gott bist du; nach dir suche ich. Es 
dürstet nach dir meine Seele, nach dir schmachtet mein Fleisch in einem dürren und 
erschöpften Land ohne Wasser.» Das Bibelwort sagt deutlich: es gibt ein leibliches 
Sehnen nach Gott. Der Psalm beschreibt dieses Sehnen mit dem Bild des Durstes. Und 
bei Durst hilft keine Beförderung, kein Lottogewinn, keine Lyrik. Nur Wasser. Beim 
Durst nach Gott hilft keine Beförderung, kein Lottogewinn, keine Lyrik. Nur... ja was? 
Vielleicht das Gebet! Erstmal die Erkenntnis der eigentlichen Durstursache und dann 
die aktive Hinwendung zu Gott.

Wenn Sie dabei Unterstützung brauchen: rufen Sie mich an!

Herzliche Grüsse
Ihre Pfarrerin Melanie Pollmeier



Agenda September

So, 5.9., 10 Uhr	 Gottesdienst mit Kinderkirche parallel zur Predigt. Pfarrer Steffen Rottler; 
	 Katechetin Sibylle Helfer; Christine Heggendorn, Orgel
Sa, 11.9., 17 Uhr	 Taizé-Gottesdienst. Anett Rest mit Ensemble ad hoc, Musik und Gesang; 
	 Pfarrerin Melanie Pollmeier, Wort	
Fr, 17.9., 16.15 Uhr	 Fiire mit de Chliine. Katechet Rolf Kopp und Team
So, 19.9., 10 Uhr	 Festgottesdienst mit Abendmahl zum Bettag. Schwyzerörgelitrio Gantrisch mit 	
	 Ursula Sommer und Hanspeter Grünig, Örgeli, Margrit Dubach, Kontrabass; 
	 Christine Heggendorn, Orgel; Pfarrerin Melanie Pollmeier, Wort. 
	 Nach dem Gottesdienst laden wir zum Apéro mit Hobelkäse und Wein ein. 
	 Herzlich willkommen!                        
So, 26.9., 17 Uhr	 Musik und Wort. Anett Rest, Musik; Pfarrer Steffen Rottler, Wort

Gottesdienste im September

dürfen. Anmeldung/Fahrdienst (NEU bitte bis 
Fr, 27.8.): Olivia Schüpbach, 031 978 32 44, 
olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch

Kinderkirche
So, 5.9., 10 Uhr, Kirche/Kirchgemeindehaus. 
Nach einem gemeinsamen Beginn in der Kirche 
treffen sich die Kinder mit Katechetin Sibylle 
Helfer im Kirchgemeindehaus zum Hören einer 
Geschichte, zum Basteln und Spielen. 
Info: 031 978 32 48, sibylle.helfer@kg-koeniz.ch

Mit Kopf, Herz und Hand
Der Umzug ins Heim – Von der Vorbereitung zu 
Hause bis zum Eintritt in die neuen vier Wände
Di, 7.9., 14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus. Sabine 
Gehri, Sozialarbeiterin bei Pro Senectute, zeigt 
auf, welche wichtigen Vorbereitungen für einen 
gelingenden Übergang in die unterschiedlichen 
Heime zu treffen sind. Im Anschluss an ihre Aus-
führungen sind Sie herzlich zu Kaffee und Kuchen 
eingeladen. Anmeldung/Fahrdienst (bis Mo, 
6.9., 12 Uhr): Olivia Schüpbach, olivia.schuep-
bach@kg-koeniz.ch oder 031 978 32 44 

spiegelchor
Proben mittwochs, 20 Uhr (ausser Schulferien), 
Kirchgemeindehaus. Wer sich fürs Mitsingen 
interessiert, kann sich gerne melden: Mona Spä-
gele, 031 372 94 08, mona.spaegele@web.de

Kirchliche Unterweisung (KUW) 
Jeweils im Kirchgemeindehaus (KGH)

KUW Unterstufe, Rolf Kopp, Katechet
3. Schuljahr, Klasse 3a: 
Mi, 1.9., 8.20–11.50 Uhr Unterricht
Fr, 3.9., 13.30–16 Uhr Unterricht
Fr, 10.9., 13.30–16 Uhr Unterricht
Fr, 17.9., 13.30–16 Uhr Unterricht
KUW Oberstufe, Sibylle Helfer, Katechetin; 
Melanie Pollmeier, Pfarrerin
7. Schuljahr: Di, 31.8., 20.30–21.30 Uhr Info-
abend KUW Oberstufe für Eltern und Jugendli-
che, ab 20 Uhr Eintrudeln zum Apéro
Do, 2.9., 16.45–19 Uhr Unterricht 
Do, 9.9., 16.45–19 Uhr Unterricht 

Handarbeitsgruppe
Mi, 1./8./15./22.9., 9–11 Uhr, Kleines Zimmer. 
Info: Rosemarie Bonjour, 031 971 67 52

Mittagstisch
Mi, 1.9., 12.15 Uhr, Kirchgemeindehaus. Ab 
September wird das Mittagstisch-Menü neu von 
«Park 18» zubereitet und geliefert. Es gibt wei-
terhin vorab eine Suppe oder einen Salat, einen 
Hauptgang und danach zum Kaffee ein kleines 
Dessert. Das Menü kostet Fr. 15.–. Wir freuen 
uns, Sie am 1. September wieder bewirten zu 



Begrüssung der neuen Oberstufen-Katechetin: Sibylle Helfer

Zivilcourage-Kurs

Fiire mit de Chliine

Wir freuen uns sehr, Sibylle Helfer als Nachfolgerin von Maria Keller begrüssen 
zu dürfen. Ihre langjährigen Erfahrungen in verschiedenen Berufsfeldern und als 
Mutter von drei Kindern werden unser Team dank vielfältigen Schlüsselkompe-
tenzen bereichern. Sie war über zwanzig Jahre lang als Dip. Pflegefachfrau in sehr 
verschiedenen medizinischen Abteilungen tätig und hat nach entsprechenden 
Weiterbildungen und Praktika auf diversen KUW-Stufen in Bern und Köniz 
(Kreis Mitte) mit Erfolg und Wertschätzung gewirkt. Dies nun bereits seit acht 
Jahren, wobei sie das Diplom als Katechetin im Sommer 2017 erworben hatte.

Sie umschreibt ihre Motivation u.a. wie folgt: «Es bereitet mir grosse Freude, theologische Themen alters-
gerecht zu vermitteln und Jugendliche mit einem spannenden und nachhaltigen Unterricht ein Stück auf 
ihrem Lebensweg zu begleiten…»
Wir waren vor der Wahl in der glücklichen Lage, dass wir sie in diesem Jahr als Stellvertreterin für ein 
paar KUW-Lektionen sozusagen live erleben durften. Wir freuen uns auf eine spannende Zusammen-
arbeit im Team und in der Kommission.
Für die Kirchenkreiskommission, Christian Baour 

Hinschauen, ruhig bleiben und handeln

Weisst du, wen ich am allerliebsten habe? 
Wir wollen zusammen feiern, eine Geschichte hören und basteln. Ein-
geladen sind alle Kinder von 3 bis 6 Jahren mit ihren älteren und jüngeren 
Geschwistern, Eltern, Grosseltern, Gotte und Götti… 
Fr, 17.9., 16.15–17.30 Uhr, Kirche/Kirchgemeindehaus
Info: Katechet Rolf Kopp, 031 971 83 71

Zivilcourage zeigt sich oft schon im Kleinen und bedeutet hinschauen, 
für sich und andere einstehen und sich einsetzen. In einem geschützten 
Rahmen lernen Sie die wichtigsten Werkzeuge kennen, damit Sie Situa-
tionen richtig einschätzen, Möglichkeiten kennen, um sich angemessen 
zu verhalten, helfen, ohne sich und andere zu gefährden, sich Respekt zu 
verschaffen, ohne selbst Gewalt anzuwenden und «stopp» zu sagen, wenn 
es nötig ist. Sie erweitern Ihr Verhaltensrepertoire und gewinnen neue 
Erkenntnisse. Eine Theaterimprovisationsgruppe begleitet den Abend.

Do, 9.9., 19–22 Uhr (Imbiss ab 18.30 Uhr), Kirchgemeindehaus
Leitung: Giorgio Andreoli, gggfon – Gemeinsam gegen Gewalt und Rassismus; Samuel Bertschinger, 
Sozialdiakonie Kirchgemeinde Köniz; Lukas Meili, Fachstelle Prävention Gemeinde Köniz
Unkostenbeitrag: Fr. 15.–. Anmeldung: samuel.bertschinger@kg-koeniz.ch, 031 978 32 63/43. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt.
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Kirchenkino

Pfarrteam	 Pfrn. Melanie Pollmeier	 031 978 32 46 / melanie.pollmeier@kg-koeniz.ch	
	 Pfr. Steffen Rottler	 031 978 32 45 / steffen.rottler@kg-koeniz.ch
Sozialdiakonie	 Samuel Bertschinger (Jugend/Fam.)	 076 480 07 84 / samuel.bertschinger@kg-koeniz.ch
	 Olivia Schüpbach (Senioren)	 031 978 32 44 / olivia.schuepbach@kg-koeniz.ch
Katechet/in	 Sibylle Helfer (KUW 7.–9. Klasse)	 031 978 32 48 / sibylle.helfer@kg-koeniz.ch
	 Rolf Kopp (KUW 3.–6. Klasse)	 031 971 83 71
Sigrist/in	 Rolf und Ruth Kopp	 031 978 32 49 / sigrist.spiegel@kg-koeniz.ch
Organistinnen	 Christine Heggendorn	 031 849 37 01 / c.heggendorn@gmx.ch
	 Anett Rest	 031 381 30 83 / anettrest@bluewin.ch
Sekretariat/	 Doris Schneider	 031 978 32 41 / doris.schneider@kg-koeniz.ch
Vermietungen	 Di/Do 8.30–12.30 Uhr 
	 (Nachmittag nach Absprache)

Männerrealitäten
Do, 16.9., 19 Uhr, Kirchgemeindehaus. Erster von drei thematischen Film-Abenden im Herbst. 
Männerrealitäten sind ein weites Feld, aus dem ich drei Fragen mit drei Filmen beleuchte: Trauer 
(Manchester By The Sea), Arbeitswelt (The Intern) und Transgender (The Danish Girl). Nach dem 
Film ist Gelegenheit zu einem kurzen, angeleiteten Filmgespräch. In der Pause gibt es Popcorn und 
Getränke. Info: Pfarrerin Melanie Pollmeier, 031 978 32 46, melanie.pollmeier@kg-koeniz.ch

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag
  1. September 	 80 Jahre 	 Lilo Müller-Bürgin, Ahornweg 86, Spiegel
  6. September	 85 Jahre 	 Roland Brechbühl-Gomes da Silva, Finkenweg 2, Köniz
  7. September 	 89 Jahre 	 Otto Räber-Hiltbrunner, Sonnenweg 3, Köniz (zuvor Föhrenweg 56)  
  8. September 	 84 Jahre 	 Ursula Herren-Streit, Zumbachstrasse 41, Spiegel
  8. September 	 85 Jahre 	 Hanna Scheidegger, Zumbachstrasse 38, Spiegel
10. September 	 90 Jahre 	 Rosa Brand, Bellevuestrasse 11, Spiegel
17. September 	 88 Jahre 	 Arthur Blum-Gerlach, Spiegelstrasse 28, Spiegel
17. September 	 89 Jahre 	 Bertha Maurer-Jutzi, Holenackerstrasse 85, Bern (zuvor Chaumontweg 8)  
17. September 	 80 Jahre 	 Hansueli Oberli-Schär, Blinzernstrasse 48A, Köniz
18. September 	 80 Jahre 	 Erich Stucki-Bühlmann, Spiegelstrasse 20, Spiegel
21. September 	 87 Jahre 	 Hans Ulrich Schweizer, Jolimontweg 6, Spiegel
26. September 	 86 Jahre 	 Werner Schluep, Gurtenweg 54, Spiegel
28. September 	 90 Jahre 	 Anna Maria Guggisberg-Dominschegg, Spiegelstrasse 74, Spiegel

Falls Sie ab Ihrem 80. Geburtstag nicht oder nicht mehr im Kirchen-Spiegel erwähnt werden 
möchten, bitten wir Sie höflich um eine Meldung an Doris Schneider, Sekretariat.

Freud in der Gemeinde


